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Hoher: Die Biberschäden nehmen massiv zu – die Landesregierung lässt die
Betroffenen im Regen stehen

Wir brauchen einen Biberfonds und eine Weiterentwicklung des Bibermanagements.

Die Forderung der FDP/DVP-Fraktion nach der Einrichtung eines Biberfonds und einer Weiterentwicklung
des Bibermanagements wurde heute im Landtag beraten und abgelehnt. Dazu meinte der
naturschutzpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Klaus Hoher:

 

„Die Population des Bibers wird mittlerweile auf über 7.000 Tiere geschätzt. Damit befindet sich das
streng geschützte Nagetier hierzulande wieder in einem günstigen Erhaltungszustand. Das begrüße ich
sehr. Es ist ein Beleg für erfolgreichen Naturschutz.

 

Mittlerweile hat sich der Biber aber so rasant ausgebreitet, dass seine Bautätigkeiten für die Land- und
Forstwirtschaft, die Fischzucht, aber auch für Verkehrswege und Wasserbauwerke mit negativen Folgen
und Sicherheitsrisiken verbunden sind.

 

Die Biberschäden sind massiv angestiegen und damit auch die dadurch verursachten Kosten. Die
Landesregierung lässt die Betroffenen aber seit Jahren im Regen stehen. Sie wird nicht müde, sich mit
der immer gleichen Begründung aus der Verantwortung zu stehlen: Die Ausbreitung des Bibers in Baden-
Württemberg sei auf natürlichem Weg erfolgt und nicht wie in Bayern, wo es einen Biberfonds gibt, durch
Ansiedlung geschehen.

 

Landwirtschaftsminister Hauk scheint vergessen zu haben, dass er im Jahr 2013, als er keinen
Ministerposten Inne hatte, da er sich in der damaligen Oppositionsfraktion der CDU befand, selbst die
Einrichtung eines Biberfonds gefordert hat. Wohlgemerkt betrug die Population des Bibers damals nur
2.500 Biber. Wir haben mittlerweile fast 5.000 Biber mehr.
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Die Landesregierung muss umgehend einen mit den notwendigen Mitteln ausgestatteten Biberfonds
einrichten, aus dessen Mitteln die Schäden, die durch den Biber insbesondere in der Land- und
Forstwirtschaft entstehen, zum Ausgleich gebracht werden. Sie muss die Anzahl der Biberberater, der
Biberbeauftragten und der Biberansprechpartner entsprechend der rasant wachsenden Zahl der Biber im
Land aufstocken. Wir brauchen endlich ein Bibermanagement, das den massiv gewachsenen
Anforderungen gerecht wird.

 

Selbstverständlich sind Prävention, Beratung, Konfliktlösung oder technische Baumaßnahmen der beste
Weg. Aufgrund der rasanten Zunahme des Bibers brauchen wir aber auch Kompensationen. Letztlich
müssen wir auf über eine Aufnahme des Bibers ins Jagdrecht reden. Das sollten der Landesregierung
unsere Land- und Forstwirte und der Natur- und Artenschutz wert sein.“


